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IX. 
Versuch eines Verzeichnisses der Schmet¬ 

terlinge in der Gegend von Giessen 
mit Ausschluss der Spanner, Zünsler, Wickler und Motten. 

Von Herrn Reallehrer W. Dickore. 

Ich übergehe hier ein Verzeichniss derjenigen Schmetterlinge, wel¬ 
che ich und einige Freunde bis jetzt, im Laufe mehrerer Jahre, in der 
nächsten Umgebung Giessens gefunden haben. Ich hoffe dadurch eine An¬ 
regung zu geben, dass auch andere Oberhessische Freunde der Entomolo¬ 
gie ihre Entdeckungen und Erfahrungen veröffentlichen. — Gattungen und 
Arten sind nach IVIeigen’s System benannt. — Es bedarf wohl kaum ei¬ 
ner Bemerkung, dass die Angaben über das Vorkommen von dem Schmet¬ 
terlinge gelten, wenn nicht ausdrücklich von einem der früheren Zu¬ 
stände die Rede ist. — Von Spannern, Zünslern, Wicklern und Motten ge¬ 
denke ich später ein Verzeichniss zu liefern. 

1« Papitio. 

1. Podalirias. Erscheint in 2 Generationen: Mai, dann, wiewohl 
sehr selten, Aug. Hält sich lieber in bergigen Lagen auf, als in flachen. 
Seine träge, dicke Raupe lebt im Sommer und Herbst am liebsten an Pru¬ 

nus spinosa. 

2. Mach non. Erscheint ebenfalls in 2 Generationen: Mai, dann 
Herbst. Hält sich in Wäldern und auf Wiesen auf, besonders auf Apar- 
gia-Arten und Taraocacum offid»ale. Die R. im Sommer u. Herbst auf 
Anethum grav olens, Daucus Carota, überhaupt auf Doldengewächsen. 

2. Pontia. 

3. Crataegi. Im Frühling, besonders aber im Sommer, in Wäldern 
und Feldern. Die R. vom Aug. bis zum folgenden Frühling an Schlehen, 
Obstbäumen, Eichen, gesellig. 

4. Brassicae. Fliegt im Mai, dann Juli bis Herbst, in Gärten, auf 
Wiesen, auch in Wäldern. Die R. lebt im Sommer und Herbst an Gemü¬ 
sepflanzen und ist durch grosse Anzahl oft sehr schädlich. 

5. Rapae. Alles wie bei der vorigen. 
6. Napi. Fliegt im Apr. und dann im Sommer, lieber in lichten 

Waldungen als in freien Lagen. 
7. Cardamines. Fliegt im Apr. u. Mai in Wäldern und in freien 

Lagen. 
8. Sinapis. Fliegt im Mai und dann im Sommer, bloss in lichten 

Wäldern; ihr Flug ist langsam. 
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3. Colias. 

9. Edusa. Fliegt im Nachsommer auf Wald- und freien Wiesen. 
10. Hy nie. Fliegt im Mai, dann im Nachsommer, an gleichen Orten 

wie der vorhergehende. 
11. lihamni. Fliegt allenthalben im Frühling und Sommer, manch¬ 

mal schon im Febr. 

4* JfKeUtaea. 

12. Artemis» Fliegt im Maiu. Juni in lichten, blumenreichen Wäldern. 
13. Hella. Wie bei der vorigen. Die R. überwintert gesellig und 

lebt erwachsen im Mai, auch Juni, auf Hierachim Pilosella, auch auf 
Plantago lanceolata. 

14. Athalia. Fliegt vom Juni bis Aug. auf Waldwiesen und lichten 
Stellen der Wälder. Die R. lebt im Mai u. Juni, nach Ueberwinterung, auf 
Plantago lanceolata. 

15. Dictynna. Fliegt, seltner wie die vorigen Arten, vom Juni bis 
Aug. an denselben Orten wie die vorige. 

16. Lucina. Fliegt im Mai u. Juni in Wäldern, welche stark mit 
Gras und Gebüsch bewachsen sind. 

5. Argynnis. 

17. Euphrosyne. Fliegt von Ende Apr. bis Juni, dann Aug., über- • 
all, am liebsten jedoch in Wäldern. 

18. Selene. Fliegt im Mai u. Juni in lichten, blumenreichen Wal¬ 
dungen. 

19. Dia. Fliegt im Mai, dann im Sommer, in lichten Waldungen. 
20. Latonia. Fliegt allenthalben im Frühling, Sommer und Herbst. 
21. JS'iobe. Fliegt im Juli u. Aug. in lichten, blumenreichen Wäl¬ 

dern und Wiesen. 
22. Aglaja. Fliegt vom Juni bis in den Aug. in lichten, blumenrei¬ 

chen Wäldern. Die überwinterte R. lebt vom Mai bis Juni einsam an ver¬ 
schiedenen Veilchen (Viola). 

23. Adippe. Flugzeit und Aufenthalt hat sie mit voriger gemein, ist 
aber seltner. 

24. Paphia. Fliegt im Juni u. Juli in lichten, feuchten, blumenrei¬ 
chen Wäldern, wo sie gern Carduus - Arten besaugt. Die überwinterte 
R. lebt im Mai u. Juni einsam an Silene noctiflora und an verschiede¬ 
nen Viola-Arten. 

6. Vanessa» 

25. Cardui. Fliegt im Sommer gern auf Kleeäckern. 
26. Atalania. Fliegt zu Ende des Sommers überall. Die R. lebt 

im Vorsommer an Urtica urens und dioica, zwischen den Blättern, 
welche sie zusammenzieht. 

27. Antiopa. Fliegt imFrühlinge und zu Ende des Sommers allent- 
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halben. Die R. lebt im Juni u. Juli gesellig an verschiedenen Weiden, auch 

Populus pyramidalis. 

28. To. Fliegt überall im Frühjahr und Sommer. Die R. lebt im 

Sommer an Urtica urens und dioica gesellig. 

29. Polychloros. Fliegt das gan'e Jahr allenthalben. Die R. lebt 

vom Mai bis Sept. an verschiedenen Obstbäumen, auch an Weiden, beson¬ 

ders an Salioc Caprea, gesellig. 

30. Urticae. Fliegt überall das ganze Jahr hindurch. Die gesellige 

R. lebt vom Mai bis Aug. an den Nesseln. 

31. C album. Fliegt das ganze Jahr hindurch in Wäldern u Fel¬ 

dern. Die einsame R. lebt fast das ganze Jahr hindurch am Hopfen, auf den 

Nebeln, auch an Ulmus campestris. 

7. lAmenitis. 

32. Sihylla. Fliegt vom Juni bis in den Aug. in lichten, feuchten 

Laubwaldungen. Die überwinterte R. lebt im Mai u. Juni einsam auf Lo- 

nicera Caprifo!ium, Periclymenum und JLylosteum, auch auf Pru¬ 

nus Padus. 

33. Poptili. Fliegt im Juni u. Juli mit der vorigen an gleichen Or¬ 

ten. Die überwinterte einsame R. lebt vom Apr. bis in den Juni an Po- 

pulus tmnula, auch P. pyramidalis. 

8. Apatura• 

34. Iris. Flugzeit und Lebensart mit 32 u. 33 gemein. Die über¬ 

winterte einsame R. lebt vom Apr. bis in den Juli an Salioc Capr a. 

35. I/ia. Alles mit der vorigen gemein bis auf die Raupe. Diese 

lebt an der Zitterpappel u. der Pyramidenpappel, zu derselben Zeit wie 

die vorige. 

30. Clythie. Flugzeit u. Aufenthalt mit der vorigen gemein. 

37. H?os. Desgleichen. 

JTKelanargia. 

38. Galathea. Fliegt vom Juli bis in den Sept. in lichten Laub¬ 

waldungen. 

TO, JTKaniola. 

39. Brise'is. Fliegt im Juli u. Aug. an trockenen, felsigen Orten. 

40. Proserpina. Fliegt im Juli u. Aug. in lichten, trocknen Wäldern. 

41. Semele. Fliegt vom Juli bis Sept. in lichten, trocknen Waldun¬ 

gen ; setzt sich gern an Bäume. 

42. Tithonus. Fliegt im Juli u. Aug. in lichten Wäldern ; setzt sich 

gern an niedere Sträuche. 

43. Janira. Vom Juli bis Oct. in Wiesen und lichten Wäldern 

44. Hyperanthus. Im Juni u. Juli in lichten, grasreichen Wäldern 

45. Dejanira. Im Juni u. Juli in lichten Wäldern ; setzt sich gern 

an die Stämme der Bäume. 
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40. Egeria. Im Frühling u. Sommer einsam in Wäldern. 

47. Megaera. Vom Mai bis Sept. in Wäldern und an dürren Orten, 

besonders an Mauern. Oie überwinterte R. hält sieh an fast jedes Gras. 

Sie erscheint im Mai u. Juni und lebt am Tage versteckt. 

48. Medusa. Fliegt im Mai u. Juni in düsteren grasreichen Wäldern. 

49. Medea. Im Mai, dann imAug., an gleichen Orten wie die vorige. 

50. Paniphilus. Fliegt im Mai, besonders aber im Sommer, auf Wie¬ 

sen und dürren Haiden. 

51. Arcania. Fliegt im Juni u. Juli in lichten Wäldern; setzt sich 

gern an die Blätter von niedern Büschen. 

52. Hero. Alles wie bei der vorigen. 

11. J*olyommatu&» 

53. Arion. Juni, Juli, in lichten blumenreichen Wäldern. 

54. Euphemus. Fliegt im Juli u. Aug. auf freien blumenreichen 

Wiesen. 

55. Erebus. Fliegt im Juli u. Aug. auf feuchten Wiesen; er besaugt 

gern Sanguisoiba officinalis. 

56. Cyllnrus. Fliegt von Ende Mai bis in den Juli in lichten Wäldern. 

57. Acis♦ Fliegt vom Juni bis Sept auf blumenreichen Wiesen und 

in lichten Wäldern. ^ 

58. Alsus. Fliegt im Mai in lichten Wäldern; sitzt gern an feuchten 

Stellen. 

59. Argiolus. Fliegt schon im Apr., dann im Sommer, in lichten 

Wäldern. 

60. Amyntas. Fliegt im Juli u. Aug. in lichten blumenreichen Wäl¬ 

dern, aber auch auf freien Wiesen. 

61. Polysperchon. Fliegt, seltner wie der vorige, in lichten Wäl¬ 

dern im Mai. 

62. JJorylas. Juli, Aug.; in lichten blumenreichen Wäldern; ist 

selten. 

63. Corydon. Im Aug. 1848 einmal am Saume des nahen Philoso¬ 

phenwaldes gefangen. 

64. Icarus. Im Mai, besonders aber im Sommer, in Wäldern und 

Wiesen. 

65. Medon. Juni, Juli, in lichten Wäldern. 

66. Hylas. Fliegt im Mai, dann im Sommer, in lichten, blumenrei¬ 

chen Wäldern. 

67. Argus. Fliegt von Juni bis Aug. in lichten, blumenreichen Wäldern. 

68. Circe. Fliegt im Mai, besonders aber im Sommer, auf Wiesen 

und in lichten Wäldern. 
69. Ckryseis. Fliegt in der Mitte des Sommers in lichten, blumen¬ 

reichen Wäldern. 
70. Pirgaureae. Fliegt in der Mitte des Sommers in lichten Wäl¬ 

dern, wo er sich gern auf Solidago Virga aurea oder Thymus Ser- 

pyllum setzt. 
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71. Phlaeas. Fliegt vom Apr. bis tief in den Herbst in lichten, blu¬ 

menreichen Wäldern. 

12. The cla. 

72. Rubi. Fliegt im Apr. u. Mai auf Waldwiesen ; setzt sich gern 

auf die Blätter niederer Büsche. 

73. Quercus. Fliegt in der Mitte des Sommers am Saume der Eich¬ 

wälder. Die überwinterte R. lebt im Apr. u. Mai einsam auf Quercus 
Robur. 

74. Retulae, Fliegt im Juli u. Aug. um Schlehenbüsche. Die R. 

lebt im Juni einsam auf Prunus spinosa und Retula alba. 

75. Ilicis. Fliegt im Juni u. Juli in Eichwaldungen. Die R. lebt 

einsam auf der Eiche, auch überwintert sie. 

76. Pruni. Fliegt um Schlehenbüsche im Sommer. Selten. 

13. Mesperia. 

77. Malvarum. Fliegt Ende Apr. u. Mai, dann auch im Sommer, 

besonders an feuchten Stellen in Wäldern. 

78. Alveus. Fliegt in den letzten Tagen des Aug. in Wäldern, wo 

breite Wege sind; hier saugt er an Blumen, sitzt aber auch an feuchten 

Stellen. 

79. Alveolus. Fliegt im Frühling und Sommer überall, doch am 
liebsten in Wäldern. 

80. FritiUum. Fliegt im Anfang des Sommers in lichten Wäldern, 

er ist Alveus ähnlich, allein letzterer fliegt, wenn FritiUum sich schon 

lange verloren hat. 

81. Tages. Fliegt im Mai, dann im Sommer, in lichten Wäldern, wo 

er sich gern an feuchte Stellen setzt. 

82. Paniscus. Fliegt im Apr. u. Mai in lichten Wäldern. 

83. Gomma. Juli, Aug., in lichten Wäldern. 

84. Sylvanus. Mai, Juni, in lichten Wäldern. 

85. lAneu. Juni bis Aug., in lichten Wäldern. 

14. A. lychia. 

86. Statices Juni, Juli, auf Waldwiesen. Fliegt auf verschiedene 

Blumen, besonders auf Carduus-Arten, auch auf Globnlaria vulgaris. 

87. Pruni. Wie der vorige. Die einsame R. lebt im Mai auf Ei¬ 

chen, auch auf Galluna vulgaris. 

15. Xyqaena. 

8S. Minos. Fliegt im Juni u. Juli auf dieselben Blumen wie 86u. 87. 

89. Lonicerae. Fliegt im Anfänge des Juni auf Wiesen u. in Wäldern. 

90. Trifolii. In Wäldern im Anfänge des Juni. 

91. Filipendvlae. Fliegt im Juni u. Juli in lichten Wäldern auf 

verschiedene Blumen. Die R., welche überwintert, lebt im Mai u. Juni 

einsam an Briza- und Trifolium-Arten. 
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16. Sesia. 

92. JLpifortms. Sitzt im Juni u. Juli in träger Kühe an Pappeln ; 

selten erhebt sie sich zum Fluge. 

93. ^dsiliformis. Wie die vorige. 

94. Tipuliformis. Fliegt im Mai u. Juni an verschiedene Blumen, 

auch um Johannisbeersträuche. 

17. üf acroglossa. 

95. Pombyl?[formi'. Fliegt vom Mai bis Juni an verschiedene duf¬ 

tende Blumen. Flug schnell und schnurrend. 

96. Enciformis. Wie die vorige. 

97. Stellalar um. Fliegt im Frühling und dann im Herbst an verschie¬ 

dene Blumen. Die R. im Sommer einsam an Galium verum u. Mollugo. 

18. JPteropogon, 

9S. Oenothei'ae. Fliegt im Mai u. Juni. Die R. lebt mitten im 

Sommer einsam an Oenothera biennis, Eythrum Salicaria, auch Epilo- 

bium-Arten. 

19. 8/>Äiw.r. 

99. Neri?. Wurde einmal an einer Hecke schwärmend gefangen; 

auch die Raupe einmal im Sommer in mehreren Exemplaren auf Neri um 
Oleander. 

100. Celerio. Wurde im Sept. 1846 einmal gefangen; flog in schnel¬ 

lem, schnurrendem Fluge um honicera Caprifolium. 

101. Elpenor. Fliegt im Mai u. Juni um allerhand duftende Blumen. 

Die R. lebt vom Juni bis Ende Aug an Lysimachien, Weidenröschen, Wei¬ 

derich, auch an Weinreben, einsam. 

102. Porcllus. Flugzeit und Aufenthalt wie beim vorigen. Die R. 

lebt aber am liebsten an Galiuin verum. 

103. Galii. Fliegt im Mai u. Juni, dann, wiewohl sehr selten, zu 

Ende des Aug., um allerhand Blumen. Die R. lebt vom Juni bis Sept. an 

Galium DJ ol lugo und ve? um. 

104. ConvoIvuG. Fliegt im Mai u. Juni, dann im Sept., auch Oct., 

an verschiedene duftende Blumen, besonders an Lonicera Caprifolhim 

und Saponaria officinalis. Die R. lebt vom Juli bis Sept. an Convol- 

vulus arvensis; am Tage ist sie versteckt. 

105. Pinast) i. Fliegt im Mai u. Juni, dann im Sept., an Linden, Tri¬ 

folium pratense u. s. w. Die R. lebt im Aug. u. Sept. an Pinus syl¬ 

vestris einsam. 

106. Ligustri. Wurde einmal um Blumen schwärmend gefangen, 

die R. einmal an Ligustrum vulgare. 

107. Eupliorbiae. Die R wurde einmal hier gefunden; sie frisst 

Wolfsmilch, besonders Euphorbia Esula u. Cyparissias. 

I 
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20. Acfterontia. 

10S. .diropos. Fliegt im Juli und aus frühen Raupen im Sept. und 

Oct. Die R. lebt im Sommer und Herbst auf Kartoffeln, auch an Euony- 

mus u. s. w. 

21. Smerintlius. 

109. Ocellala. Fliegt im Mai u. Juni. Bei Tage sitzt er an Weiden 

und Pappeln. Die R. lebt im Sommer u. Herbst an den genannten Bäu¬ 

men, auch an Aepfelbäumen, einsam 

110. Ti/ine. Flugzeit wie beim vorigen. Er sitzt bei Tage gewöhn¬ 

lich an Linden- und Birken-Stämmen. Die R. lebt im Sommer u Herbst 

an Linden und Birken einsam. 

111. Populi. Alles mit Ocelluta gemein, nur lebt die R. nicht an 

Aepfelbäumen. 

22. JEndromis. 

112. Fersicolor. Im Frühling auf moosigen Plätzen im Walde. 

23. Saturnitf• 

113. Carpini. Apr. u. Mai. Die Raupe vom Mai bis Juli, an Schle¬ 

hen, Mosa canina, auch an Eichen, Weiden und an Haide; in der Jugend 

gesellig, im Alter einsam. 

114. Tau. fliegt im Apr. u Mai in Laubwäldern bei Tag; Q sitzt 

still. Die R. lebt einsam vom Mai bis Ende Juli an Eichen und Buchen, 

auch an Linden. 

24. JPlatypteriac. 

113. Falcula. Im Frühjahr u. Sommer um Birkenbüsche fliegend. 

Die R. lebt einsam im Sommer u Herbst an der Birke. 

116. Hamula. Sitzt im Mai und Sommer an Eichblättern und wird 

durch Klopfen zum Fliegen gebracht. Die R. lebt einsam im Sommer, häu¬ 

figer im Herbst, an Eichen. 

117. TJnguicnla. Fliegt bei uns nicht selten im Mai in Buchwäldern. 

118. Lacertula. Fliegt im Mai u. Juni in Laubwaldungen, durch 

Klopfen erschreckt, auf; die R. lebt im Sept. einsam auf niederen Birken. 

119. Spinula. Im Mai u. Sommer: oft sitzt er im Gras. Die einsame 

R. lebt im Sommer u Herbst an Pflaumenbäumen, häufiger noch an Schlehen. 

25. Cerura. 

120. Vinida. Fliegt im Apr. u. Mai; oft sitzt er an Pappelstämmen. 

Die einsame R. lebt im Sommer an allen Weiden- u. Pappel-Arten. 

121. Erminea. Im Juni an den Stämmen der Pappeln. 

122. Bifida. Im Mai u. Juni an Pappeln Die einsame R. im Som¬ 

mer und Herbst an Pappeln: sie sitzt auf der unteren Seite des Blattes. 

123. Fagi. Wird iin Juni von Buchen geklopft. Die einsame R., eine 
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Mordraupe, lebt vom Juni bis Sept. an Buchen, Eichen, Linden, Hasel- 

sträuchern. 
124. Milhau seri. Die Raupe wurde bis jetzt 3nial im Aug. verschie¬ 

dener Jahre einsam auf Eichen gefunden. 

26. JVotodonta. 

125. Tritophus. Sitzt im Mai u. Aug. an Pappelstämmen. Die R. 

einsam im Sommer und Herbst an der Pyramidenpappel. 

126. Ziczac. Im Mai und Sommer an Pappeln. Die einsame Raupe 

vom Juni bis Oct. an fast allen Pappel- u. Weiden-Arten. 

127. J)romedarius. Im Frühjahr u. Sommer. Die R. im Sommer u. 

Herbst einsam auf niederen Birken. 

128. Camelinus. Im Frühling an den Stämmen der Linden. Die R. 

im Sommer u. Herbst einsam an Linden, Eichen u. Weiden. 

129. Dictaea. Im Frühjahr, auch im Sommer, an den Stämmen der 

Pappeln. Die R. im Herbst an Pappeln einsam. 

130. Dictaeoides. Alles wie bei der vorigen. 

131. Argentina. Im Juni an Eichen, wo man sie durch Klopfen zum 

F'allen bringt. Die R. im Juni u. Juli, auch Aug., einsam an niederen Eichen. 

132. Velitaris. Im Frühjahr an Eichen* Die R. einsam im Sommer 

und Anfang des Herbstes an Eichen. 

133. Plumigera. Einmal als Raupe an Acer campesire gefangen. 

Der Schmetterling erschien, gezogen, im Oct. 

134. Chaonia. Im Mai an Eichen, wo man ihn durch Klopfen erhält. 

135. Trepida. Im Frühjahr an Eichen. Die R. im Sommer einsam 

auf Eichen. 

27. Orthorrhina. 

136. Palpina. Im Frühjahr an den Stämmen der Pappeln. Die R. 

vom Juli bis Sept. an Weiden und Pappeln einsam. 

28. Cossus. 

137. lAgniperda. Erscheint in unbestimmten Zeiträumen an fast al¬ 

len Bäumen. Die R. lebt 2 Jahre lang, an fast allen Bäumen, besonders 

Eichen, Pappeln, Weiden etc. 

29. Zeuzera. 

I3S. Aesculi. Juli, Aug. an allerlei Bäumen. 

30. Xutriac. 

139. (Juercifolia. Fliegt im Juni u. Juli. Die R. lebt vom Aug. bis 

folgenden Mai einsam an Schlehen, Zwetschen, Rosen, selbst an Triti- 

cum repens u. s. w. 

140. Betulifolia. Im Mai u. Aug. an den Bäumen, welche die 

Raupe nährte. Die R. vom Juni bis in den späten Herbst an Eichen, Pap¬ 

peln, auch an Sorbus aucuparia. 
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141. Pruiti. Im Juni u. Juli an Gartenzäunen, Mauern etc. Die R. 

vom Aug. bis folgenden Juni an Linden, Eichen, Obstbäumen etc. 

142. Pini. Aug., an Kiefern. Die R. vom Aug. bis folgenden Juni 

an Kiefern. 

143. Potaioria. Juli, Aug., im Gras etc. Die R. vom Herbst bis fol¬ 

genden Juni, an fast allen Grasarten. 

31. hasiocampa. 

144. Quercns. Juli, Aug. £ sitzt still; & schwärmt schnell bei Tage 

umher. Die R. überwintert* und lebt erwachsen, vom April bis Juni, an 

fast allen Laubhölzern. 

145. Trifolii. Juli, Aug. Die R. überwintert und lebt bis in den 

folgenden Juni an den meisten Arten des Klees, aber auch an verschiede¬ 

nen Laubhölzern, 

146. Cataar. Sept.; sitzt an Mauern und Eichbäumen. Die R. lebt 

im Mai u. Juni an Quercns Robur\ niedere Büsche oder Heckeneichen 

rührt sie nicht an. Bei Tage ruht sie in Rindenspalten; erst bei Abend 

geht sie auf Nahrung aus ; sie lebt in der Jugend gesellig. 

147. Evrria. Oct. Die R. im Mai au Schlehen. 

148 Lanestris. Apr., Mai, an Lindenbäumen. Die R. im Mai u. Juni 

an Linden, Schlehen, Obstbäumen, hier bisweilen schädlich durch ihre Menge, 

da sie in Gesellschaft die Bäume kahl frisst 

146. Ruh'!. Mai, Juni. ^ schwärmt schnell am Tag, $ sitzt still. Die 

R. lebt vom Juli bis folgenden April; sie frisst fast alle Pflanzen. 

150. Popu7i. Sept., Oct. Die R. im Mai u. Juni, in hiesiger Gegend 

am meisten an Linden, Eichen und Pappeln; bei Tage ist sie verborgen. 

151. Uaslrettsis. Aug. Die R. lebt vom Apr bis Juli, in der Jugend 

gesellig, im Alter einsam, an Cenfaurea Jacea, Geranium-Arten, Eu- 

phorf in Esula, auch an Eichen. 

152. JVeU'tria. Juli Die R. im Mai u. Juni, an Obstbäumen und an 

Eichen, gesellig in den Gabeln, welche die Aeste bilden. 

32. JLaria. 

153. Chrysorrhoea. Wurde einmfll als Raupe gefunden. 

154. -Auriflua. Juli bis Sept. Die R. einsam im Mai u Juni an Obst¬ 

bäumen, Eichen, Linden, Weiden, Pappeln u. a. Bäumen; sie überwintert. 

155. Salicis. Im Sommer. £ fliegt bei Tage um Pappeln. Die R. 

überwintert und lebt in Menge an Weiden und Pappeln im Mai u. Juni. 

156. V nigrum. Im Juni in Laubwaldungen. 

157. Mortacha. Im Sommer an Eichstämmen. Die R. im Mai u. Juni 

an Eichen und Obstbäumen; oft sitzt sie an dem Moos, und lebt auch davon. 

158. l)ispar. Fand sich früher hier. 

33. Psyche. 

159. Gr>min.ella. Juli, g schwärmt oft bei Tage; das madenförmige 

^ sitzt still. Die R. ist ein Sackträger und lebt vom Aug. bis folgenden 
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Juni an verschiedenen Gräsern, Briza-Arien, Anthonranthum. odo- 

ratum u. s. w. 

160. Pulht. Fliegt im Anfänge des Sommers, manchmal auch schon 

Ende Mai, auf Wald- und freien Wiesen; verbirgt sich gern im Gras, und 

ist deshalb schwer zu fangen, auch fliegt er sehr schnell; bisweilen sitzt 

er des Morgens betäubt an Grasstengeln, wo man ihn fangen kann. 

3A. Oregya. 

161. Gonostigma. Die R. wurde mehrmals im Mai an Eichbüschen 

gefunden, entwickelte sich aber nicht. * 

162 Antiqua. ^ fliegt im Sommer allenthalben; £ flügellos. Die 

R. lebt das ganze Jahr an vielen Laubhölzern, auch an Rosen, Schlehen etc. ; 

♦ sie ist einsam und überwintert. 

163. Pudibunda. Mai. Juni; an verschiedenen Bäumen. Die R. vom 

Juli bis Sept. an fast allen Laubhölzern, einsam. 

164. Fascelina. Im Sommer an Bäumen. Die R. überwintert und 

zeigt sich im Mai, auch Juni, am liebsten an Klee, besonders an DJ dicago 

sativa, auch an Tnraxncum ofßcinale, einsam. 

1G5. Coryli. Mai, auch Juni; an verschiedenen Bäumen. Die R. im 

Sommer u. Herbst an Eichen, Buchen, Hainbuchen, Linden, Pappeln, Wei¬ 

den etc., einsam. 

35. JPygaera. 

166. Reclusa. Im Mai u. Sommer. Die R. einsam zwischen Blättern, 

vom Juni bis Oct., an Weiden und Pappeln. 

167. Anachorcla. Alles wie beim vorigen. 

168. Curtula. Desgleichen. 

36. Acrosemn. 

169. Rucephaht. Mai, Juni, an Linden. Die R. im Juli u. Aug., auch 

manchmal noch im Sept., an Linden, Eichen, Salijc Caprea u. s. w., gesellig. 

37. Ar ctia. 

170. Caja. Im Sommer; wif1® selten gefunden. Häufiger findet man 

die Raupe, welche vom Herbst bis folgenden Juni an fast allen Pflanzen, 

selbst sehr giftigen, sitzt, z. B Atropa Relladonna, Solanum nigrum, 

u. s. w.; sie ist sehr den Stichen der Schlupfwespen ausgesetzt. 

171. Plantaginis. Mai, Juni; in lichten Wäldern; fliegt am Tage mit 

schwerem, flatterndem Flug. Die Raupe lebt vom Juli bis folgenden Mai 

an Hieracium Pilosella, Viola- und Plantago - Arten, u. s. w., oft zu 

10 und mehr an einem Platze. 

172. Russula. Fliegt im Mai und dann im Aug. in lichten Wäldern. 

Die R. fand man in Gesellschaft von Plantaginis im April. 

173. Aulica. Im Mai auf Waldwiesen. Die R. lebt nach (Jeberwin- 

erung bis zur letzten Häutung, im Apr., an Achiltea DJ illefolium, Al sine 

media, auch an Klee und Gras etc. 
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174. Men di ca. Mai, Juni, in lichten Wäldern im Gras. Die B. lebt 

vom Juli bis Herbst an verschiedenen niederen Pflanzen, auch kann man sie, 

wie fast alle Bärenraupen, mit l^actuca sativa füttern. 

175. Menthastri. Alles mit vorigem gemein. 

176. Lubricipcda. Desgleichen. 

38. Calimorpha. 

177. Rominula. Fliegt im Juni u. Juli an Syngenesisten; auch sitzt 

er an Eichbäumen. Die R. überwintert, häutet sich im April zum letzten 

Male, und frisst besonders Urtica nrens, Lamium-Arten, Myosotis pa¬ 

lustris u. a. m.; sie lebt gesellig in lichten Wäldern. 

178. Fuliginosa. Sitzt im April und dann im Juni im Gras, an Baum¬ 

stämmen, Spalieren etc. ^ fliegt auch bei Tage. Die R. lebt im Sommer 

und Herbst, wie alle Bärenraupen, an niederen Gewächsen •, sie überwin¬ 

tert und spinnt sich im März ein. 

3fP. JLuchelia. 

179. Jacobaea. Fliegt im Mai u. Sommer an verschiedene Blumen 

bei Tage. Die R. lebt vom Mai bis Sept. in grosser Menge an Seiecio 

Jacobaea. 

40. Emydia. 

ISO. Grammica. Fliegt im Sommer bei Tag auf Haiden. Sein Flug 

ist schwer und flatternd. Die R. lebt nach Ueberwinterung im Mai an ver¬ 

schiedenen Pflanzen. 

41. IjUhosia. 

181. Rubricollis. Sitzt im Sommer im Gras u. an Bäumen ; sein Flug 

ist schwer und flatternd. 

182. Cribellum. Fliegt im Sommer in lichten Wäldern. 

183. Quadra. Sitzt im Juli an Bäumen im Walde. Die R. überwin¬ 

tert und lebt im Mai u. Juni an Eichen, Obstbäumen, Föhren, von deren 

Flechten sie sich nährt. 

184. Eborina. Fliegt im Mai u. Juni, auch Juli, im Grase lichter 

Wälder. 

185. Complana. Sitzt im Sommer an Eichen, Buchen und niederen 

Birken ; durch einen Schlag oder Stoss kann man sie zum Fallen bringen. 

186. Aureola. Fliegt im Mai u. Juni in lichten gras- und blumenrei¬ 

chen Wäldern umher. 

187. liosea. Fliegt im Sommer in Laubwäldern. Die R. erscheint im 

Apr. u. Mai, ist büschelweise schwarz behaart und hat einen rothen Kopf. 

188. Irrorea. Fliegt im Sommer in lichten Wäldern mit schwerem 

Fluge im Gras 

189. Roscida. Fliegt im Mai in lichten Wäldern im Gras. 

42. BEepiolu#. 

190. Sylvivus. Fliegt im Sommer. .Am meisten sitzt er im Grase. 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; download unter www.zobodat.at



96 

191. I.vpv7>tn/s. Fliegt im Mai u. Juni in Wäldern und Grasgärten 

bei Abend auf; bei Tage sitzt er an Baumstämmen und im Grase ruhig; 

wird er berührt, so sucht er sich durch Fallen zu retten. 

192. Hertas. Fliegt im Mai u. Juni in grasreichen Wäldern ; er hat 

die übrigen Eigenschaften mit vorigem gemein. 

43. Kpisema. 

193. Caeruleocephala. Aug., Sept. Die R. im Mai u. Juni an Obst¬ 

bäumen, Schlehen etc. einsam. 

44. Cynuttophora. 

194. Octogesima. Im Mai u. Sommer an Pappeln, wovon man sie 

abklopfen kann. 

45. Acronyctia. 

195. Leporinct. Im Mai und später, an Eichen, Pappeln etc. Die R. 

vom Juni bis Sept., einsam an Birken, Weiden, Pappeln, Erlen (Ainus) etc. 

196 Aceris. Mai, Juni; besonders gern an Kiefern. Die R. im Som¬ 

mer und Herbst an Eichen, Birken, Ahorn etc. einsam. 

197. Megacephala Im Mai u. Sommer an Pappelstämmen. Die R. 

im Sommer u. Herbst an Weiden u. Pappeln, einsam. 

198. Auricomn. Im Mai u. Sommer an Eichstämmen. Die R. im 

Juni u. Sept. einsam an niederen Eichen u. Birken. 

199. Rumicis. Alles mit vorigem gemein; die R. lebt aber auch an 

Rumex-Arten und an allen Laubhölzern. 

200^Pst. Erscheint besonders im Mai an Gartenspalieren etc. Die R. 

lebt im Sommer u. Herbst an Obstbäumen, Linden, Eichen, Weiden etc., 

einsam. 

201. Tridens. Alles mit vorigem gemein. 

202. AJni. Die Raupe wurde einmal im Sommer 1849 in mehreren 

Exemplaren auf Obstbäumen gefangen. 

203. Orion. April, Mai; an den Stämmen der Eichen. Die R. vom 

Juni bis Sept. an hohen und niederen Eichen, einsam. 

204. Perln. Im Juli an Mauern, von deren Flechten sich die R. nährt. 

205. Spolialricula. Alles mit vorigem gemein. 

4G. Tryphaena. 

206. Fitnbria. Juni, Juli, auch Anfang Aug.; in Büschen und auf 

Bäumen ; man kann sie durch Klopfen aufjagen. 

207. Pronuba. Zu derselben Zeit wie die vorige. Die R. lebt das 

ganze Jahr, am Tage versteckt, an vielen niederen Pflanzen. 

208. Subsrqan. Zu derselben Zeit wie vorige, an verschiedenen 

Waldbäumen. Die R. lebt an verschiedenen Pflanzen. 

47. JVoctua. 

209. Sgciutn. An Gartenspalieren etc. 

I 
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210. E.TcJamationis. Im Sommer an Bäumen und Gartenspalieren. 

Die R. lebt nach Ueberwinterung, bei Tage unterSteinen etc. versteckt, an 

verschiedenen Pflanzen. 

211. Rhomboidea. Juni, Juli. Die R. lebt nach Ueberwinterung 

an verschiedenen niederen Pflanzen, bei Tag unter breitblätterigen Ge¬ 

wächsen etc. 

212. C nigrum. Sommer. 

213. Tr hing ul um. Juni. Die R. lebt nach Ueberwinterung, bei 

Tage unter Steinen etc. versteckt, an verschiedenen niederen Gewächsen. 

214. Typica. Im Sommer in Badehäusern etc. 

215. IXubcculosa. Im Anfänge des Sommers an Fichtenbäumen. 

216. Mfticulosa. Im Anfang des Sommers im Gras etc. Die R. 

lebt nach Ueberwinterung, am Tage versteckt, an verschiedenen niederen 

Gewächsen, z. B. Salat, Veilchen Nesseln, Prhnula Veris R. u. s. w. 

217. Dentina. Mai, Juni; an Bretterwänden u. dergl. 

218. Trilinia. In der Mitte des Sommers an Eichlaub etc., wo 

man sie durch Klopfen erhalten kann. 

219. Comta. Mai, Juni; an verschiedenen duftenden Blumen des 

Abends. 

220. Cottspcrsa. Alles mit vorigem gemein. 

221. O.ryacanthae. Oct. ; an verschiedenen Bäumen, z. B. Pap¬ 

peln, Linden. 

222. Alriplicis. Im Mai; an Gartenspalieren etc. ruhend. 

223. Aprilina. Sept ; am Laub und an den Stämmen von Linden 

und Eichen. Die R. im Apr. an der Eiche, am Tage versteckt. 

224. Teartn. Wurde im Aug. 1849 in 6 Exemplaren von Eichen, 

Pappeln und Tannen abgeklopft. 

225. Chi. Aug., Sept.; an den Stämmen und dem Laub von Wald¬ 

bäumen, besonders Eichen. 

226. Flnvicincta. Juni, Aug.; selten im Sept. Die R. auf Wei¬ 

den, Kirschbäumen, seltner auf Matricuria Chainotnilla. 

227. Dyscdea. Im Sommer an Gartenspalieren u. dergl. 

228. Py rarnidea. Im Sommer an Gartengeländern, Eichstämmen 

etc. Die R. im Frühling auf Eichen, Weiden, Syringa vulgaris u. a. m. 

229 Tragopogonis. Zu Ende des Sommers an verschiedenen Bäu¬ 
men, z. B. Pappeln. 

230. Pcrsicariae. Fliegt im Anfänge des Sommers. Die R. lebt 

im Aug. u. Sept. auf Polygonum-Arten u. s. w. 

231. Brassicae. Fliegt im Frühling u. Sommer. Die R. findet 

sich im Frühjahr und im Herbst auf Kohl-Arten, denen sie oft durch ihre 

grosse Anzahl sehr schadet. 

232. Oleracea. Fliegt im Mai u. Juni. 

233. Protea. Fliegt im Aug. Die R. lebt einzeln im Frühlinge an 

Eichen. 

234. Strigilis. Sitzt im Mai u. Juni im Grase, an Gartenspalieren, 

auch an Eichen. 

7 
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235. Polyodov. Mai, Juni; an Lindenbäumen, Gartenspalieren etc. 

236« Genistae. Mai, Juni; im Grase, auch an Wänden und Garten¬ 

spalieren. 
237. Trapezina. Juli, Aug. — Die R. im Mai u. Juni an Eichen, 

Pappeln, Ahorn, Vogelbeeren, Linden, Ulmen etc. Sie ist eine Mordraupe, 

lebt einsam und überwintert. 

238. Pirens. Sitzt im Juli u. Aug. an Laub und Stämmen der Pap ¬ 

peln und Eichen. 

239. Subtusa. Sitzt im Sommer an den Pappelbäumen. 

240. JMctilans. Sitzt zu Ende des Sommers an Eichlaub ; man muss 

sie durch Klopfen aufscheuchen. 

241. Suteilitia. Sitzt im Sept. am Eichlaub; man. kann sie durch 

Klopfen erhalten. Die R. lebt im Frühjahr an Eichen, Linden und Sta¬ 

chelbeerbüschen, auch an mehreren niederen Kräutern, einsam. 

242. Citrago. Erscheint im Sept., manchmal auch schon im Aug. 

Die R. lebt auf Linden. 

243. Croceago. Ende Aug., Sept.; an Eichen. Die R. im Frühjahr 

an Eichen, einsam. 

244. Aurago. Aug., Sept; an Buch- u. Pappelbäumen sitzend. 

245. Cinerago. Ende Sommers an Pappeln. 

4§. Ijeucania. 

246. Pallevs. Juni; des Abends an dufterden Blumen. 

247. L album. Juni. 

49. Strophia. 

248. Balis. Im Frühling u. Sommer an Bi ombeergebüsch. Die R. 

im Sommer einsam an Himbeer- und Brombeer-Sträuchern. 

249. Dcrasa. Wurde im Sommer einmal des Abends an Blumen 
gefangen. 

50. Brachionyac. 

250. Cassifiia. Sept., Oct.; an Lindeubäumen. Die R. im Mai u. 
Juni an Linden und Eichen. 

51. Xylina. 

251. Eocolela. Aug., Sept. Die R. mitten im Sommer an Serra- 

tula lincloria, auch Chenopodium- und Atriplex-Arten, u. s. w., einsam. 

252. Bhizolitha. Sept., Oct.; an Stämmen und Blättern der Eichen. 
Die R. im Frühling an Eichen, einsam. 

253. Lithorrhiza. Wurde einmal aus der R. gezogen. 

254. Putris. Fliegt bei Tag an verschiedenen Blumen, im Juni. 

255. Lithoorylea. Wird im Aug. an Gartenspalieren gefangen. 

256. Piniperda. Frühling. 

257. Graminis. Aug. ; um verschiedene Blumen schwärmend. 
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258. Pinasiri. Sitzt im Mai u. Juni gern an Kiefern. 

259. PerspiciTlaris. Fliegt im Mai um Blumen u. Gebüsche. 

260. Conf’ormis. Aug., Sept.; an Wänden, an Pappelbäumen, u«s. w. 

261. Petrificata. Wie die vorige. 

52. Cucuilia• 

262. Verbasci. Mai. Die R. vom Mai bis Herbst an Verbascum; 

in der Jugend gesellig. 

263. Scrophulariae. Mai. — Die R. auf Verbascum u. Sero- 

phularia ; sie frisst nur die Blüthen. 

264. Umbralica. Mai, Juni; an Gartengeländ sitzend, des Abends 

um verschiedene#Blumen schwärmend. Die R. im Aug. u. Sept. an ver¬ 

schiedenen Gewächsen, z. B. Sonchus, Lnctuca sativa, etc. 

265. Lactucne. Erscheint mit 264 zu gleicher Zeit. Die R. hat 

Alles mit 264 gemein. 

52. Ophiusa. 

266. Tjunaris. Erscheint, wenn die Eichen blühen, um welche er 

fliegt. Die R. einsam im Juni u Juli an niederen Eichen; frisst fast nnr 

die zarten Blätter. 

267. Luctuosa. Fliegt vom Mai bis Aug. an Heide u. Quendel. 

54t. Gonoptera. 

268. Mbatrioc. Im Frühjahr u. Herbst, auch im Winter, Die R, 

•m Juli u. Aug. an Weiden u. Pappeln, einsam. 

55. Jftania. 

269. ISlntira. Juli, Aug.; in Kellern, an Badehäusern etc,; ist sehr 

scheu. 

5G. Cutocala. 

270. Fraorini. Aug., Sept. ; an den Bäumen, welche die Raupe 

nährten; sehr scheu und schwer zu fangen. Die R. im Mai u. Juni auf 

Eichen, Ahorn, Pappeln, Zitterpappeln, am Tage verborgen; wird sie 

vom Baume geklopft, so schlägt sie, wie alle Ordensbänderraupen, stark 

um sich. 

271. Nupta. Juli, Aug. ; an Pappeln und Weiden, Die R, im Mai 

u. Juni an den genannten Bäumen. 

272. Promissa. Juli, mehr noch Aug.; an Eichen; durch Klopfen 

wird sie aufgescheucht und gefangen. Die R. überwintert, und lebt dann 

im Mai u. Juni einzeln an Eichen. 

273. Sponsa. Alles mit voriger gemein. 

57. Heliothisa. 

274. Myrtilli. Fliegt vom Mai bis Herbst bei Tag in schnellem 
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Flug um Heide und Quendel. Das kleine Räupchen wurde hier auf Cal- 

luna vulgaris zu Ende des Sommers gefunden. 

275. Heliaca. Schwärmt im Mai u. Juni im Gras, um duftende 

Blumen. 

276. Dipsacea. Schwärmt im Juli u. Aug. auf Syngenesisten. 

ÄS. JEnnychia. 

277. Anguinalis. Fliegt im Vorsommer in grasreichen Waldungen. 

278. Octomaculata. Fand sich in 7 Exemplaren im Mai u. Aug. 

1849 im Gras und um Blumen schwärmend. 

279. Pollinalis. Fliegt im Mai in grasreichen Waldungen 

59, JLnthophUa. 

280. j4.tratula. Wie 279 ; doch findet sie sich auch noch im Juni. 

GO. Muclidia♦ 

281. Glyphica. Fliegt im Mai und Ende Sommers auf Wiesen und 

in lichten Wäldern. 

282. Mi. Wie die vorige. 

Ol. JPlusia. 
283. Chrysitis. Frühling bis Herbst. 

284. Gamma. Fliegt das ganze Jahr häufig, bei Tag u. Nacht, um 

allerhand Blumen. 

285. Iota. Mai u. Aug. 

02. JVycterina. 

286. Antliracina. Mai; fliegt um Büsche in Bergwaldungen 
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